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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Der Regierungsrat in der allgemeinen 
Verwaltung Kurt Knipfer iſt zum Regie⸗ 
rungsrat im Miniſterium für Handel und 
Gewerbe ernannt worden. 


” um 1. Juli d. Is. find die Gewerberäte 
ey in Berlin nach Düſſeldorf und 
Caspary in Düſſeldorf nach Berlin verſetzt 
und mit der Verwaltung der Gewerbe⸗ 
aufſichtsämter Düſſeldorf⸗Land und Berlin⸗ 
Geſundbrunnen beauftragt worden. 


> Der Gewerbeaſſeſſor Zeiß ig in Neuſalza. O. 
iſt zum 16. Mai d. Is. nach Merſeburg ver- 
etzt und dem Gewerbeaufſichtsamt daſelbſt 
als Hilfsarbeiter überwieſen worden. 


TTT... In Aue, 


Der Gewerbeaſſeſſor Röſe in Caſſel ift 
zum 1. Juni d. Is. nach Frankfurt a. M. 
verſetzt und dem Gewerbeaufſichtsamt 
Frankfurt a. M.⸗Süd als Hilfsarbeiter über⸗ 
wieſen worden. 

Der Berufsſchuldirektor Dipl.-Ing. Gagel 
iſt vom 15. Mai d. Is ab mit der Wahr⸗ 
nehmung der Dienſtgeſchäfte eines Regierungs- 
und Gewerbeſchulrais bei der Regierung in 
Arnsberg beauftragt worden. 


Der Studienrat Profeſſor Dipl.⸗Ing. 
Mach mar in Caſſel iſt zum Oberſtudienrat 
ernannt worden. 
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III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 


Veröffentlichungen der Börſen⸗ und Maklerordnungen. 


Die in der Nachkriegszeit aus Sparſamkeitsrückſichten unterbliebenen Veröffentlichungen 
der Börſen⸗ und Maklerordnungen und ihrer Abänderungen im Miniſterialblatt der 
Handels und Gewerbeverwaltung werden in Zukunft bei Gelegenheit von Neufaſſungen 
und Abänderungen wieder erfolgen. 


Nachtrag zur Maklerordnung für die Kursmakler an den Börſen in Düſſeldorf und Eſſen. 


In der Maklerordnung wird überall bei ſeinem Vorkommen das Wort „Mark“ durch 
das Wort „Reichsmark“ und das Wort „Handelskammer“ durch die Worte „Induſtrie⸗ 
und Handelskammer“ erſetzt. i 


Berlin, den 14. Mai 1925. 


(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
IIb 522. pert. 


Nachtrag III zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Börſe in Frankfurt a. M. 
§ 33 erhält folgende Faſſung: 
„Geldſtrafe bis 1500 RM.“ 
Berlin, den 5. März 1925. 
(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Ih 211 M.: Lippert, 


Nachtrag IV zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Börſe in Frankfurt a. M. 


Die Maklerordnung erhält die Überſchrift „Maklerordnung für die Kursmakler an 
der Börſe in Frankfurt a. M., Abteilung Wertpapierbörſe“. 


Berlin, den 7. Mai 1925. 


(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
IIb 4858. e eee 


Nachtrag J zur Maklerordnung für die Kursmakler an der Frankfurter Börſe, 
Abteilung Getreide. 


In § 23 erhält Ziffer 3 die Faſſung „Geldſtrafe bis 1500 RM“, 
Berlin, den 7. Mai 1925. 


(Siegel) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
IIb 4858. e, ee 


V. Nachtrag zur Börſenordnung der Börſe zu Magdeburg. 


In den 88 1 (Abſ. 1, Ziffer 1) und 6 ſowie in der Überſchrift über den 88 20 bis 24 
wird das Wort „Rohzucker“ durch das Wort „Zucker“ erſetzt. 
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§ 22 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Es werden an der Zuckerterminbörſe Terminpreiſe für geſunden, trockenen, 
weißen Zucker handelsüblicher Art, in Farbe mindeſtens holländiſcher Standard 25, 
frei Seeſchifffeite Hamburg unter Angabe der Lieferungsmonate (einſchließlich 
Sack) notiert.“ 

In 8 22 Abſ. 3 Satz 1 wird die Zahl „500“ durch die Zahl „50“ und das Wort 
„Sack“ durch das Wort „tons“, in § 22 Abſ. 3 Satz 2 die Zahl „500“ durch die Zahl 
„50“ erſetzt. 

Die Induſtrie- und Handelskammer. 
gez. (Unterſchriften.) 


Genehmigt. 
Berlin, den 8. Mai 1925. 
(Siegel.) Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


IIb 4860. chill. 


2. Schiffahrts angelegenheiten. 
Erl. d. M. f. H. vom 8. Mai 1925 Nr. III 213811, betr. Reviſtonen der Seeſchiffskeſſel. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 4. April 1914 (HMBl. S. 177). 
„. Am Ende des Geſchäftsjahres 1924 waren alle preußiſchen Reedereien von der Ver⸗ 
pflichtung zur Vorlegung der Keſſelreviſionsbücher in deutſchen Seehäfen durch Genehmigung 
der zuſtändigen Behörden entbunden. 


J. A.: Gerbaulet. 


An die Herren Regierungspräſidenten in Aurich, Stade, Lüneburg, Schleswig, Stralſund, 
Köslin, Stettin, Königsberg, Köln, Düſſeldorf. 


3. Sonſtige Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 11. Mai 1925 Nr. III 3452, 10 1017, betr. Flaſchengewinde für 
Ventile an Kohlenſäureflaſchen. 


8 Wie aus hierher gelangten Berichten hervorgeht, iſt in verſchiedenen Bezirken der 
Antrag geſtellt worden, vorhandene Kohlenſäureflaſchen, deren Flaſchengewinde (Anſchluß 
des Ventils an die Flaſche) nicht dem Dinormblatt 477 (Anlage zu & 5 der Polizei⸗ 
verordnung über den Verkehr mit verflüffigten und verdichteten Gaſen) entſpricht, weiterhin 
zum Verkehr zuzulaſſen. 

Auf Grund des $ 13 der genannten Verordnung erkläre ich mich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Reichsverkehrsminiſter damit einverſtanden, daß Kohlenſäureflaſchen mit 
nicht den Normen entſprechendem koniſchen Gewinde ſolange unverändert im Verkehr 
bleiben, bis die Flaſchen zum zweiten Male — vom Tage dieſes Erlaſſes an gerechnet — 
einer wiederholten Druckprobe gemäß § 7 Abj. 7 der genannten Verordnung zu unter⸗ 
ziehen find. 

6 Die Sachverſtändigen werden jedoch anzuweiſen ſein, Flaſchen mit zylindriſchem 
ewinde allgemein ſchon jetzt zurückzuweiſen und die alsbaldige Anderung des Gewindes 
zu fordern, da in dieſen Fällen die Gefahr eines Ausreißens der Ventile beſteht. 
Ich erſuche, hiernach das Erforderliche zu veranlaſſen. 
Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten liegen bei. 


(Zuſatz für die Aufſichtsbehörden der Dampfkeſſelüberwachungsvereine:) 


Ferner ſind Abdrucke zur Verſtändigung der Dampfkeſſelüberwachungsvereine in der 
erforderlichen Anzahl (5 für jeden Verein) beigefügt. 


J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter. 
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Bekanntmachung, betr. Ungültigfeitserflärung von zurückgezogenen Sprengitoff- 
Erlaubnisſcheinen. 


Die von dem Landrat des Kreiſes Landeshut für den Wirtſchaftsbeſitzer Guſtav 
Puſchmann in Treutliebersdorf und dem Landrat des Kreiſes Bolkenhain für den Spreng- 
meiſter Martin Mieruch in Bolkenhain unter Nr. 21 und 64 des Verzeichniſſes (Muſter A) 
ausgeſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine ſind wegen Unzuverläſſigkeit der Inhaber, der 
von dem Bergrevierbeamten in Siegen für den Betriebsaufſeher Karl Weber auf Grube 
Häuslingstiefe ausgeſtellte Schein wegen Einſtellung des Betriebes und die von dem 
Landrat des Kreiſes Vohwinkel für den Schießmeiſter Hermann Klöckner bei der Bau— 
geſellſchaft Mettmann (nach Muſter B), von der Polizeiverwaltung in Wülfrath für den 
Steinbrecher Walter Grimke bei den Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kalkwerken A.⸗G. (nach 
Muſter C), von dem Landrat in Paderborn für den Vorarbeiter Johann Ohletz in Alten⸗ 
beken unter Nr. 30, von dem Gewerberat in Crefeld für den Betriebsleiter Arno Möder 
in Uerdingen a. Rh. unter Nr. 1 (Muſter B), von dem Gewerberat in Görlitz für den 
Fabrikdirektor Hermann Härtelt in Lichtenau unter Nr. 11 (Muſter B), von dem Gewerbe— 
aufſichtsamt Oſthavelland-Ruppin in Berlin für den Betriebsleiter Dr. phil. Auguſt 
Kufferath in Oranienburg unter Nr. 6 (Muſter A), von dem Gewerbeaufſichtsamt in 
Neukölln für den Schießmeiſter Chriſtian Klemm der Untergrund bahnbaugeſellſchaft m. b. H. 
in Berlin unter Nr. 1 (Mufter B), von dem Landrat in Lingen für den Kraftwagenführer 
Friedrich Kriegeskorte bei der Firma A. Hagedorn & Co. in Schepsdorf unter Nr. 6, 
von dem Landrat in Tecklenburg für den Betriebsführer Hugo Altenhoff der Stein— 
kohlenzeche Mathilde bei Ibbenbüren unter Nr. 22, von dem Bergrevierbeamten in Hamm 
für den Betriebsführer Hermann Bennholz aus Alſtedde bei Ibbenbüren unter Nr. 10, 
von dem Revierbeamten des Bergreviers Oft-Halle in Halle a. S. für den Betriebsführer 
Franz Richter in Bitterfeld unter Nr. 7 (Muſter B), von dem Bergrevierbeamten in Weil— 
burg für den Steiger Heinrich Velte aus Merenberg, Kr. Oberlahn unter Nr. 1 (Muſter B) 
und von dem Bergrevierbeamten in Magdeburg für den Betriebsführer Dipl. Ing. Heinrich 
Ehlers in Hamersleben unter Nr. 3 (Muſter B) ausgeſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine 
ſind wegen Ausſcheidens der Inhaber aus ihrer Stellung zurückgezogen worden und haben 
ihre Gültigkeit verloren. Die von dem Landrat des Kreiſes Schönau für 


ere n Tiefhartmannsdorf . unter 2 Muſter A 
Lauterbach, Paul, Landwirt . .. Schildau (Johannesthal) - 3 4 
Petermann, Kurt, Stellmachergeſelle Br . ie A 
Schaller, Willi, Landwirt 114. A 
Berndt, Oswald, Hauer. . . . = Alterberg F 
Bettermann, Oswald, Landwirt. Seiffersdorf een 
Stief, Guſtav, Maurer . ee Berbisonri. en] Te N 
Forſt, Sebald, Arbeiter Mittel⸗Falkenhain 16 A 
Ullmann, Karl, Stellenbeſitze . - Herrmannswaldau „ e A 
Opitz, Wilhelm, Steinarbeitr . . . - Tiefhartmannsdorf e 


ausgeſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine find zur Verhinderung von Diebſtählen in den 
Sprengſtofflagern der dortigen Kalkſteinbrüche zurückgezogen und für ungültig erklärt worden. 


Berlin, den 15. Mai 1925. 


Zugleich für den Miniſter des Innern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: v. Meyeren. 


III 3450. 16 — M. f. H. — 10 603 M. d. F. 


„! ! 8 
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V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenpeiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 12. Mai 1925 Nr. IV 5678, betr. Lehrperſonen an den Berufs⸗ 
und Fachſchulen. 


Der Herr Finanzminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß diejenigen haupt⸗ 
amtlichen und planmäßigen Lehrer- und Beamtenſtellen an den von Gemeinden oder 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts unterhaltenen Berufs- und Fachſchulen, die bereits 
vor dem 1. April 1924 als ſolche beſtanden haben und die erſt nach dem 1. April 1924 
ſreigeworden und nicht auf den Abbau angerechnet ſind, künftighin ohne vorhergehende 
ene ſeines Einverſtändniſſes von mir aus zur Wiederbeſetzung freigegeben werden 
önnen. 


Ich ermächtige Sie, die Genehmigung zur Beſetzung dieſer Stellen zu erteilen, ſoweit 


beſtimmungsgemäß nicht mir die Beſtätigung vorbehalten iſt. Für neue oder erſtmalig zu 
beſetzende Stellen gelten die bisherigen Beſtimmungen. 


J. A.: Jordan. 


An die Herren Regierungspräſidenten lausſchließlich der des beſetzten Gebietes — Wies— 
baden, Trier, Coblenz, Aachen und Köln) und an das Provinzialſchulkollegium, 
Abteilung III, in Berlin-Lichterfelde. 


Erl. d. M. f. H. vom 16. Mai 1925 Nr. IV 5421, betr. private Tiſchdeck⸗ und 
Servierkurſe. 


Zur Behebung von Zweifeln mache ich darauf aufmerkſam, daß der hauswirtſchaft⸗ 
liche Unterricht neben den in meinem Erlaſſe vom 27. April 1923 — IV 6126 — (SMBl. 
se 170) erwähnten Fächern, auch den Unterricht im Tiſchdecken und Servieren umfaßt. 
Auf, Perſonen, die hierin unterrichten wollen, findet alfo der Erlaß vom 1. Mai 1917 — 
IV 2567 — (HMEL. S. 159) Anwendung. Dabei ift es gleichgültig, welcher Zweck mit 
dem Unterrichte verfolgt wird. 


J. A.: Jordan. 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin-Lichterfelde. 


2. Berufsſchulen. 


Erl. d. M. f. H. vom 13. Mai 1925 Nr. IV 4103 U, betr. Anerkennung der an der all⸗ 
gemeinen Fortbildungsſchule für Mädchen beſtehenden einjährigen Haushaltungskurſe⸗ 
in Lübeck. 


Auf das gefällige Schreiben vom 19. März d. 38. — Nr. 1332 erwidere ich 
ergebenſt, daß ich die an der dortigen allgemeinen Fortbildungsſchule für Mädchen be— 
ſtehenden einjährigen Haushaltungskurſe mit vollem Tagesunterricht als gleichwertig den 
preußiſchen öffentlichen Haushaltungsſchulen im Sinne meines Erlaſſes vom 17. April 
1924 — IV 3860 — (SMBl. S. 139) anerkenne. 


J. es Je 


An die Senatskommiſſion für Reichs⸗ und Auswärtige Angelegenheiten in Lübeck. 
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Erl. d. M. f. H. vom 7. Mai 1925 Nr. IV 6379, betr. Perſonalbogen für planmäßig 
angeſtellte Lehrkräfte der Berufs⸗ und Fachſchulen. 


Nachdem durch das GDG. und die Ausführungsanweiſung dazu für die Feſtſetzung 
des Beſoldungsdienſtalters der an den Berufsſchulen planmäßig angeſtellten Lehrkräfte 
beſondere Vorſchriften erlaſſen ſind, bei deren Anwendung der Ausbildungsgang und die 
frühere dienſtliche und außerdienſtliche Stellung der Lehrperſonen zu berückſichtigen ſind, 
reicht das durch Erlaß vom 15. Februar 1917 — IV 519 — (SMBl. S. 78) vor- 
geſchriebene Muſter für die mir vorzulegenden Perſonalbogen nicht mehr aus. Für alle 
planmäßig angeſtellten Lehrkräfte, die ihre Beſoldung nach den Beſtimmungen des GD. 
beziehen — das ſind die Gewerbe- und Handelsoberlehrer, die Handelsoberlehrerinnen, 
die Gewerbeoberſchullehrerinnen, die Fachvorſteher und Fachvorſteherinnen ſowie die Leiter 
und Leiterinnen und deren Stellvertreter und Stellvertreterinnen an den Berufsſchulen, 
Handelsſchulen, Höheren Handelsſchulen, Haushaltungsſchulen und Gewerbe- und Haus— 
haltungsſchulen —, find daher die Perſonalbogen fortan nach dem anliegenden Muſter 
aufzuſtellen. Das Gleiche gilt auch für die an einzelnen Schulen planmäßig angeſtellten 
Fachlehrer und techniſchen Lehrerinnen, die nicht nach den Beſtimmungen des GDG., 
ſondern nach Gruppe 7 oder 8 der ſtaatlichen Beſoldungsordnung bezahlt werden. 

Zur Vermeidung von Rückfragen iſt ſorgfältige Ausfüllung aller Spalten unter 
genauer Beachtung der geſtellten Fragen dringend erforderlich. Insbeſondere iſt darauf zu 
achten, daß bei den Mitteilungen über die früheren dienſtlichen Stellungen in Spalte 10 
ſtets angegeben wird, ob planmäßige Anſtellung oder nur auftragsweiſe volle Beſchäftigung 
vorliegt, da dies ein weſentlicher Umſtand für die Feſtſetzung des BDA. fein kann. Die 
Beſcheinigung der Richtigkeit iſt künftig von dem Schulträger abzugeben. Die Feſtſtellungs— 
beſcheinigung durch einen Rechnungsbeamten der Regierung fällt weg. 

Damit unliebſame Verzögerungen vermieden werden, ſind mir die Perſonalbogen 
ſtets ſofort nach der planmäßigen Anſtellung der Lehrkräfte vorzulegen. Sollte dies aus 
irgend einem Grunde nicht innerhalb dreier Monate möglich ſein, ſo iſt mir doch in jedem 
Falle von der planmäßigen Anſtellung Anzeige zu erſtatten. 

Für die nichtplanmäßigen Lehrkräfte ſind Perſonalbogen nicht vorzulegen. 

Die erforderlichen Vordrucke ſind von der Geheimen Kanzlei meines Miniſteriums im 
Bürowege einzufordern. 

Für die Lehrkräfte der übrigen Fachſchulen bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen. 


e eee 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial-⸗Schulkollegium, Abteilung III, 
in Berlin⸗Lichterfelde. 
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Berufsſchule 
Wahlſchule 
Nichtzutreffendes durchſtreichen.) 
— —— — 
Perſonalbogen. 
(Genaue Ausfüllung iſt zur Vermeidung von Nachteilen erforderlich.) 
ii eit Derge ee me ĩ teen. 
(Name z. B.: Gewerbliche Berufs: e 
Wale in We: 
Regierungsbezirk: ger 2 PERL, 
2. a) Name der Lehrperſon: n (Vorname) — — (Falmilienname) 
(Vor⸗ und Familienname) Zur! 
b) Amtsbezeichnung: 
Wahn ẽã mm ñè nm ˙ ö 3 7 
und Kreis der Geburt: 
b) Religionsbekenntnis: 50 * 
c) Staatsangehörigkeit: i 1 
— — . 8 


4. Schulbeſuch: 


von allgemein bildenden 
Schulen (Volks-, Bürger-, 
Mittel-, Real-, höheren Mäd⸗ 
chenſchulen, Lyzeen, Studien⸗ 
anſtalten, Gymnaſien uſw. 
auch bis knen, von 
bis 
(Anſtalt und Ort ſind anzugeben) 


5. Ausbildung: 

a) theoretiſche: in Berufs-, 
Fach- und Frauen-, Han⸗ 
dels⸗ und höheren Handels- 
ſchulen, Ausbildungskurſen 
uſw. (von bis ) 


in Präparandenanſtalten, 
Seminaren für Volksſchul⸗ 
undGgewerbelehrer(einnen), 
Hochſchulen, Akademien, 
Univerſitäten uſw. (von 
n 
(Anſtalt und Ort ſind anzugeben) 
b) praktiſche: 
Lehrzeit, Ausbildung in 
Werkſtätten, Handels- und 
Gewerbebetrieben, bei Be- 
hörden uſw. (als. 
Dei wenn oo) 


. Prüfungen: 
(Art, Ort, Tag und Geſamturteil) 


7. Anſtellungsfähigkeit als 
Handels⸗ oder Gewerbeleh⸗ 
rer (in)? mit Wirkung vom 


8. Fachrichtung: 
(3. B. für Nahrungsmittel-, 
Baur, Metallgewerbe, 
ſchmückende Berufe uſw.) 


bei Gewerbelehrerinnen: für hauswirtſchaftliche Berufsſchulen 
gewerbliche Fachſchulen 
Hauptfach: 
Nebenfach: 


(Nichtzutreffendes durchſtreichen.) 
— . — —— . —⏑—ꝓ—⏑—⏑ mw. // 7 ß 
9. Frühere Anſtellungen im 
öffentlichen Dienſte (auch im 
öffentlichen Schuldienſte) (auf 
Widerruf, Kündigung, Probe 
oder Lebenszeit, in einer Plan⸗ 
ſtelle in Gruppe mit Be⸗ 
ſoldungsdienſtalter vom 
Anwärterdienſtalter vom 
l f 
bis bei welcher Behörde, 
Schule in 25 .) 
———————— ]—. 2. — 
10. Tätigkeit im Schuldienſt: 
a) im öffentlichen Schuldienſt: 
(des Staates, einer Ge⸗ 
meinde, Handelskammer, 
Innung uſw., in welchen 
Klaſſen und Fächern, als 
planmäßig angeſtellter oder 
auftragsweiſe vollbeſchäf⸗ 
tigter oder nebenamtlicher 
Lehrerin) wo 
von bis 
— unter genauer Angabe 
der Schulart —) — bei 
nebenamtlichem Unterricht: 
wieviel Wochenſtunden? — 


im privaten Schuldienſt: 
(haupt- oder nebenamtlich, 
in welchen Klaſſen und 
Fächern, wieviel Wochen⸗ 
ſtunden, wo. 

e eee 


b 


— 


11. Praktiſche Tätigkeit: 
a) als Privatangeſtellter im 
öffentlichen Dienſt: 
(als Arbeiter, Geſelle, Ge⸗ 
hilfe, Meiſter uſw. bei wem 
ee un ie, bis 
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b) als Privatangeſtellter im 
nichtöffentlichen Dienſt: 
als Arbeiter, Geſelle, Ge⸗ 
hilfe, Meiſter uſw. bei wem 


dee DO ) l 
e) in ſelbſtändiger Stellung 
als e bis 


12. Literariſche Veröffent⸗— 
lichungen, erfolgreiche Teil⸗ 
nahme an Wettbewerben, Be⸗ 
ſchickung von Ausſtellungen, 
größere Studienreiſen: 


13. Tag der Vereidigung 
a) auf die neue Reichsver⸗ 
faſſung vom 11. 8. 1919: 


b) auf die neue preußiſche Ver⸗ 
faſſung vom 30. 11. 1920: 


— äÜä— . —— ͤ6—ä— ; —̈ö᷑ . —ũ ù lm —äM 


14. Jetzige Unterrichtsfächer: 


15. Anſtellungs verhältniſſe: 
a) In der jetzigen Stelle ver⸗ 
2 wendet ſeit 


b) Probedienſt für die jetzige 
KismmähiaeStufieflung von 


c) Die jetzige planmäßige An. 
Stellung hat Wirkung vom 


d) Beſoldungsdienſtalter in Gruppe 1 GDG. vom — 
— * — e rn 
5 = 3 = e 
* 2 4 * * r 
bei Fachlehrern und tech- in Gruppe 7 BDO. vom 
nischen Lehrerinnen | . 3 Bam. 


16. Militär verhältniſſe 
a) Heeres⸗ und Marinedienſt 
15 Frieden vom 
i 


nu. bei 
als , TE — 
b) desgleichen im Kriege 3 
(Kriegsdienſt vom 
bis ) 
U len ER 


17. Familienverhältniſſe 
Ber jeitaletan... 
FÜR a nn 
(Kinder, Namen, geboren 
Si . 
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18. Sonftige Angaben, die zu⸗ 
ſammen mit den vorſtehenden 
ein geſchloſſenes Lebensbild 
ergeben: 

(beſonders Angaben über Zeiten, 
die in den vorigen Spalten nicht 
erwähnt ſind) 


Die Richtigkeit meiner vorſtehenden Angaben verſichere ich pflichtgemäß 
8 DET En 
(Ort) (Tag) 

(Unterſchrift der Lehrperſog) 


19. Beſondere Bemerkungen des 
Schulträgers: 


Die Richtigkeit der geſamten Eintragungen beſcheinigt 
es ‚den 192 
(Ort) (Tag) 


(Schulträger) 


Berechnung des BDA. unter Angabe der in Frage kommenden Beſtimmungen: 
(vom Rechnungsbeamten der Regierung auszufüllen und zu unterſchreiben) 


3. Fachſchulen. 


Erl. d. M. f. H. vom 16. Mai 1925 Nr. IV 6754, betr. Semeſteranfang für Fachſchulen. 


In teilweiſer Abänderung meines Erlaſſes vom 28. September 1901 — IIIb 7088 — 
(HMBl. S. 249) beſtimme ich hiermit, daß vom 1. Oktober d. Is. ab das Sommerſemeſter 
an den ſtaatlichen oder ſtaatlich unterſtützten Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen Fachſchulen 
für die Metallinduſtrie früheſtens am 1. März, das Winterſemeſter früheſtens am 1. Sep⸗ 
tember beginnen darf. Eine Verkürzung der für die Höhere Maſchinenbauſchule vor⸗ 
geſchriebenen zweijährigen Werkſtattspraxis darf hierdurch nicht eintreten. 

Sofern die Abſchlußprüfung im Sommerhalbjahr beſtimmungsgemäß nicht vor die 
Sommerferien gelegt werden kann, verweiſe ich beſonders auf die Ziffer 3 des vor- 
bezeichneten Erlaſſes. 

Auf hier vorliegende Einzelanträge erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 


& 


See: eee ei, 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 
(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Der deutſche Arbeiter in Politik und Wirtſchaft. Eine Schriftenreihe des 
„Firn“. Heft 1: Der Weg der deutſchen Arbeiterſchaft zum Staat von Ernſt 
Niekiſch. Verlag der Neuen Geſellſchaft Gem. b. H., Berlin-Heſſenwinkel.“ 


Carl Heymanns Verlag, Berlin WS. — Gedruckt bei Julmis Sittenfeld, Berlin WS. 


